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Unser Ziel ist es, nachfolgende Generationen die Chance zu geben, noch Plätze vorfinden zu können, an denen der Schutz von verschiedensten Lebensräume gelungen ist und der Mensch gelernt hat, mit den ihm zur Verfügung gestellten natürlichen Ressourcen umzugehen. 

Dass z. B. wieder Blumenwiesen und heimische Obstbäumen gepflanzt werden und der Rasenmäher nicht wöchentlich jede noch so kleine Blüte im Rasen köpft.
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Unterstützen Sie die Natur, erstellen auch Sie einen „Quadratmeter Zukunft“ 
in Ihrem Garten oder auf Ihrem Balkon oder Ihrer Terrasse. 
Oft reicht schon ein viel 
kleinerer Platz um zu helfen. 
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Oder….
Machen Sie mit! 
Die Initiative freut sich auf Ihre Unterstützung.  Senden Sie uns 
z. B. neue Projektbilder und Projektbeschreibungen.
Wir helfen auch gerne bei der Auswahl des richtigen Projektes für Ihren 
„Quadratmeter Zukunft.“

Sie erreichen die Initiative
„(M)ein Quadratmeter Zukunft“ 
unter  der E-Mail: 

info@mein-quadratmeter-zukunft.de 
und auf den Internet-Seiten: 

http://www.mein-quadratmeter-zukunft.de 

(M)ein Quadratmeter Zukunft
Ein Projekt zur
Nachhaltigkeit und zum Naturschutz


Die Initiative 
„(M)ein Quadratmeter Zukunft“ 
zeigt Ihnen wie Ihr 
Quadratmeter Zukunft 
aussehen kann.

Die Initiative 
„(M)ein Quadratmeter Zukunft“ 
will Anregungen geben, wie auf weniger als einem Quadratmeter im eigenen Garten oder Terrasse und Balkon die Natur unterstützt werden kann, damit die Natur und auch wir eine gute Zukunft haben.

Die Beispiele auf den Internetseiten sind reale Projekte, die in Gärten bereits verwirklicht wurden.




Die Internetseiten des Projektes auf

www.mein-quadratmeter-zukunft.de
leben vom Mitmacheffekt und werden eine immer umfangreichere Ideensammlung werden, so dass dann hoffentlich bald für jeden die richtige Idee zum nachahmen dabei ist. 

Schauen Sie doch einfach mal rein.


Die Bedeutung der biologischen Vielfalt, mit den mannigfaltigen Wechselbeziehungen der Lebewesen untereinander, die sie mit ihrer Umwelt verknüpft und so ein einzigartiges Netz des Lebens bildet, rückt doch immer weiter aus unserem Bewusstsein.
Unsere Umwelt wird „gestaltet“ und „gestylt“. Lebensräume gehen verloren, wenn täglich Flächen mit einem Ausmaß von hundert Fußballplätzen für Straßen, Gewerbegebiete und Wohnbebauung umgenutzt werden. 

Auch die Art der Nutzung spielt eine immer größer werdende Rolle. Mancher Garten gleicht einem Golfplatz oder einem „uniformierten“, Englischen Garten mit symmetrisch angeordneten Grashalmen und auserwählten exotischen Kostbarkeiten.
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